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UNSERE HELLEN KÖPFE
FÜR PHOTOVOLTAIK UND
SMARTE LÖSUNGEN
• intelligente Lösungen
• zielorientiert und effizient
• schnell und ordentlich
Photovoltaik, Smart-Home-Lösungen und herkömmliche
Beleuchtungs- und Netzwerktechnik. Elektroinstallation
für Privat- und Gewerbekunden sowie Hausverwaltungen.
Kundendienst. E-Check elektrischer Anlagen
nach VDE-Vorschriften. Rauchmelderanlagen.

Wir sind Ihr Team
für Photovoltaik und

Smarte Technik
Weitere Infos
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Kostenfreier Infoabend
am19.Märzum19Uhr
EndlichohneBrilleund
KontaktlinseLeben!
UnsereExperteninformierenSieüberdie
neuesten Augenlaser-undLinsenverfahren.

ARTEMIS
Augenklinik –
seit 20Jahren
amNeumarktKöln

artemiskliniken.de/brillenfrei

NIE MEHR
BRILLE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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MARKISEN & NEUBEZÜGEÜ
FRÜHLINGSERWACHEN WINTERPREISE SICHERN!
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Gewusst wo: Hier
gibt es das Beste
aus der Region.

Lebensmittel aus der Heimat werden
immer beliebter. Der ideale Markt dafür:
Ihre kostenloseWochenzeitung amOrt.
Denn unsere Leserschaft weiß, was gut ist:
Rund 63 Prozent von ihnen bevorzugen
beim Einkauf Produkte aus der Region.

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2024. Basis:
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren, Leser pro Ausgabe (LpA)

Schöner Warten:
KVB-Haltestellen
spielen jetzt Musik
Köln.Wissenschaftliche Stu-

dien deuten darauf hin, dass
Musik im öffentlichen Raum
das wahrgenommene Sicher-
heitsempfinden erhöhen kann.
Die KVB nimmt diese Erkennt-
nis zum Anlass, die Wirkung
von Musik auch in ihrem Netz
zu testen. Im Rahmen eines
Pilotprojekts wird seit dem 2.
März ruhige Hintergrund-Mu-
sik an den unterirdischen Hal-
testellen Rudolfplatz und Ven-
loer Str./Gürtel eingespielt. Für
Zugankündigungen und sons-
tige betriebliche Durchsagen
wird die Musik unterbrochen.
Während des circa vierwö-

chigen Projektzeitraums wer-
den Befragungen durchgeführt,
um das Feedback von Fahrgäs-
ten und Mitarbeitenden ein-
zuholen. Im Anschluss wird
entschieden, ob die Musik dau-
erhaft an den Haltestellen ab-
gespielt werden soll und ob die
Maßnahme gegebenenfalls auf
weitere Haltestellen ausgewei-
tet werden soll.
Um den Test möglichst neu-

tral und unbeeinflusst von et-
waigen Berichterstattungen im
Vorfeld durchführen zu kön-
nen, bittet die KVB um Ver-
ständnis dafür, dass keine de-
taillierteren Informationen
zum Pilotprojekt gegeben wer-
den. Umfassende Informati-
onen zur Durchführung des
Tests und zu den erzielten Er-
gebnissen wird die KVB gern
nach Abschluss des Vorhabens
und Auswertung der Befragun-
gen bekanntgeben.
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Ein kölscher
Engel für
den ESC

Sarah Engels vertritt Deutschland beim Eurovision Song Contest in Wien

Kindertagespflege:
Tag der offenen Tür
Köln. Am Samstag, 21. März,

lädt die Kölner Kindertages-
pflege zum Tag der offenen Tür
ein. Von 10 bis 13 Uhr können
Interessierte einen Einblick in
die familiäre und professio-
nelle Betreuung von Kindern
im Alter zwischen einem und
drei Jahren erhalten. Rund 120
Kindertagespflegepersonen
informieren über ihre Kölner
Betreuungsorte. Die Kinder-
tagespflege ist eine gleichwer-
tige Alternative zur Betreuung
in der Kindertagesstätte (Kita)
und bietet neben einer persön-
lichen Atmosphäre und indivi-
dueller Förderung zudem flexi-
ble Betreuungszeiten. In Köln
gibt es derzeit 740 Kinderta-
gespflegepersonen, die Kinder
unter drei Jahren in Form einer
häuslichen Kindertagespflege,
einer Großtagespflege oder ei-
ner Kindertagespflege betreu-
en. Infos unter: koelnerkin-
dertagespflegesichtbar.de

Radverkehr in
Porz im Fokus
Köln. Die Porzer Radver-

kehrsgruppe des ADFC Köln
(Allgemeiner Deutscher Fahr-
rad-Club) trifft sich am Don-
nerstag, den 12. März 2026 um
19 Uhr in Porz Mitte im Forum
Mittendrin, Friedrich Ebert
Platz 3, 51143 Köln.
Die Treffen finden jeden 2.

Donnerstag im Monat statt. In-
teressierte sind herzlich will-
kommen. Es werden Themen
und Temine rund um den Rad-
verkehr im Stadtbezirk Porz
und deren Umsetzung bespro-
chen.
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Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Balsam für die Seele.
Wenn Worte fehlen,
hilft Musik bei der

Trauerfeier.

Frankfurter Straße 226 • 51147 Köln (Porz-Wahn) • 02203 - 64117

Abschiedsgesten von Herzen

WWWWWWWeeeelche Farbee
hhhhhaatt

bestattungen-glahn.de

34. Jahrgedächtnis

Flora Podlewski
5. Jahrgedächtnis

Leo Podlewski

Gott ist Liebe;
und wer in der Liebe bleibt,

der bleibt in Gott und Gott in ihm.
1. Joh. 4, 16

Agnes Milbradt
geb. Ziesing

* 25. Januar 1938 † 28. Februar 2026

Traurig, jedoch mit vielen schönen und bewegenden
Erinnerungen, in Liebe und Dankbarkeit für alles, was Du für

uns getan hast, nehmen wir Abschied.

Michael und Anja
mit Anna

Stefan und Andrea
mit Richard

Claudia undMichael
mit Miriam, Johanna und Rebecca

Trauerhaus Milbradt
c/o Bestattungshaus Schweitzer, 51143 Köln, Hauptstraße 389

Die Trauerfeier und die Beisetzung finden amMontag,
dem 9. März 2026 um 10:00 Uhr auf dem Friedhof Oberzündorf

in 51143 Köln, St.-Martin-Straße, statt.

* 19. Juli 1937 † 28. Februar 2026

In liebevoller Erinnerung:

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 16. März 2026, um 12.00 Uhr

in der Trauerhalle des Friedhofs Porz, Alfred­Nobel­Straße, sta�.

Anschließend ist die Beerdigung.

Ich habe einen guten Kampf gekämp�,
ich habe den Lauf vollendet,
ich habe Glauben gehalten.

2. Timotheus 4,7

Traueranschri�: Fam. Zimmer c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Wir helfen im Trauerfall

Alle Traueranzeigen auch online auf wirtrauern.de
Wie per΋de ist dieser Woh-
nungsbetrug� Peter Schwung
(2�) aus %a\ern wollte in Köln
einen 1euanIang wagen. AuI
der Suche nach einer Woh-
nung erlebte er allerdings ei-
nen Albtraum.

Perʢder
Wohnungsƺetrug

8nter anderem wurde die Woh-
nung mit diesem Foto beworben.
Es wurde aus einer seriösen 9er-
kauIsan]eige kopiert. Foto: privat

Xunger Zoch Ŝlante geuanČang in �orƠȫ ¥nd ŜlŌtƠlich Ƒaren ǰǷǱǯ Euro Čutsch

Peter Schwung aus %a\ern wollte in Köln einen

1euanIang wagen.
Foto: privat

VË½ M�TTH��S TRŤEC��K

Porz. Ich habe Anfang Ja-
nuar, nachdem ich bei den be-
kannten Portalen keinen Erfolg
hatte, bei Facebook in einer
Wohnungssuchgruppe für Köln
eine Anzeige geschriebenȤ, er-
zählt Peter im Gespräch mit
E;PRESS.
ȦDaraufhin haben mir auch

einige geschrieben. Ich habe
mich dann halt für die Woh-
nung entschieden, die für mich
am ansprechendsten war. /ei-
der war das ein großer FehlerȤ,
so der 26-jährige Koch.
Zwischen dem Wohnungs-

anbieter gab es dann von Janu-
ar bis vergangenen Freitag fast
täglich Kontakt über Mail und
WhatsApp. ȦDas wirkte alles
sehr seriös und s\mpathischȤ,
schildert Peter und ergänzt:
ȦDa ich das aus Ba\ern mit der
neuen Wohnung regeln muss-
te, konnte ich nicht in Köln
vor 2rt sein.Ȥ Eine Wohnungs-
besichtigung war also auf die
Schnelle nicht möglich.
Die 71-4uadratmeter-Woh-

nung in der Nähe der S-Bahn-
Haltestelle Steinstraße in Porz
sollte 700 Euro warm kosten,
plus 1�20 Euro Kaution. Und
genau dieses Geld ist jetzt
komplett futsch�
Vermittelt wurde die Woh-

nung von einer angeblichen
Immobilienfirma (Name der
Redaktion bekannt). Beteiligt
sind ein Mann, dem angeblich
mehrere Häuser gehören, und
sein vermeintlicher Sohn, der
sich um die Vermittlung küm-
mert.
Als in einem Caf« die Schlüs-

selübergabe mit dem Sohn

stattfinden sollte, tappte Peter
in die Falle. Das Gespräch sei
erneut ganz normal verlaufen,
Peter habe keinen Verdacht ge-
schöpft. ȦDann haben wir Geld
gegen Schlüssel getauscht. Al-
so ich habe die 1�20 Euro Kau-
tion in bar bezahlt, dafür habe
ich den Schlüssel ausgehändigt
bekommenȤ, sagt Peter.
Und weiter: ȦNach langer

und netter Unterhaltung mein-
te er: ȦKomm, wir gehen zu
meinem Auto, dann fahrȡ ich
dich eben zur Wohnung.Ȥ Auf
dem Weg zum Auto wurde der
Mann angerufen und hat zumir
gesagt: ȦAh, jetzt ist mein Papa
im Caf«.Ȥ
ȦAus Höflichkeit bin ich zu-

rückgegangen, um ihn ken-
nenzulernen. Der Mann war
allerdings noch nicht da, ich
wartete.Ȥ
In der Zwischenzeit macht

sich der andere mit den fast
2.000 Euro aus dem Staub. Und
der Schlüssel" Der passte na-
türlich nicht...
Als Peter merkte, dass er hier

gerade abgezockt wurde, war es
zu spät. Weder auf Anrufe noch
auf Mails bekam der Koch bis-
her eine Antwort. Inzwischen
hat er Anzeige gegen Unbe-
kannt bei der Polizei erstattet.
Die bestätigen den Fall. Der
Schriftverkehr und ein offenbar
gefakter Mietvertrag liegen E;-
PRESS und der Polizei vor. Die
Ermittlungen dauern an.
Weil Peter zum 1. März in

der Kölner Südstadt einen Job
in der Küche eines Brauhauses
anfängt, sucht er nun dringend
nach einer seriösen Bleibe.
Vorübergehend ist er bei Be-
kannten untergekommen.

Porz. Das neue G\mnasium
in Porz soll nach Informatio-
nen des ȦKölner Stadt-Anzei-
gerȤ erst ein Jahr später fertig
werden als geplant. Demnach
soll die Stadt den Neubau
statt ab Mai 202� nun erst et-
wa imMai 2029 als Schule nut-
zen können. Das heißt, Kin-
der können frühestens ab dem
Schuljahr 2029/30 in das Ge-
bäude ziehen.
Die Stadt lässt das G\mna-

sium vom Bauunternehmen
Rheinbauland Falkenhorst
Schulbau errichten, um es an-

schließend für mindestens
rund 334 Millionen Euro für
30 Jahre zu mieten. Die Verzö-
gerung soll sich nicht auf die
bisher bekannten Mietkosten
auswirken.
Die Stadt arbeitet seit eini-

gen Jahren mit privaten Bau-
trägern zusammen, um den
gestiegenen Bedarf an Schul-
plätzen zu decken. Das G\m-
nasium entsteht östlich der
Straße Im Falkenhorst in Porz-
Urbach.
Geplant war eine �bergabe

in zwei Schritten: Nach dem

Schulgebäude sollte ein weite-
rer Bau mit Turnhallen an die
Stadt vermietet werden. Dieser
soll jetzt aber doch als Erstes
stehen und im Februar 2029 an
die Stadt übergeben werden,
die ab diesem Zeitpunkt auch
schon Miete dafür zahlen soll.
Dem Vernehmen nach kann

der Investor den Zeitplan
nicht mehr einhalten, weil ei-
ne fehlende Bescheinigung der
Bezirksregierung gefehlt habe,
was den Prozess um mehrere
Monate zurückgeworfen habe.

(juh, mhe)

mԂmnasium ӭird
spƒter fertig

Die Schule entsteht östlich der
Stra¡e ,m Falkenhorst in Por]-
8rbach. Foto: Den]er
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• Ceranfeld mit Bräter- und Zweikreiszone
• versenkbare Bedienknebel, Uhr
• 2-fach Teleskopauszug
• Heißluft, Ober- und Unterhitze, Grill
• Hydrolyse-Reinigungsfunktion
• 1

Einbauherd-Set ħVP ƴ ϓѦҏɱ-
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Љ ½ËCH MEHR
TËP �½mEBËTE

VËR ËRT
IHR EXPERTE:
OTHON KAIMAKTSIS www.habuzin.de

Radio Habuzin | Inh. Rudolf Habuzin

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

Einfach persönlicher.
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

E�mE½ER SERV�CE:

VË½ BE�TR�ŕ ¨�MPE
Porz. Die Porzer Bürger-

stiftung stellt bei der Aktion
ȦMach mit� Es ist auch Dein
PorzȤ erneut insgesamt 20.000
Euro für gemeinnützige Pro-
jekte im Stadtbezirk zur Verfü-
gung. Vom 1. März bis zum 30.
April können Vereine, Initiati-
ven und Institutionen ihre An-
träge einreichen.
ȦWir haben erneut das Ziel,

möglichst viele Vorhaben ge-
meinnütziger Porzer Vereine,
Einrichtungen und Institutio-

nen zu unterstützenȤ, sagt Vor-
standsmitglied Thomas Meu-
rer,der für die Projektförderung
zuständig ist. Dank zahlreicher
Spenderinnen und Spender sei-
en wieder Mittel zusammenge-
kommen, die nun sozialen Pro-
jekten vor 2rt zugutekommen
sollen. Gefördert werden ein-
zelne Maßnahmen mit 1000 bis
3000 Euro. Antragsberechtigt
sind ausschließlich gemein-
nützige 2rganisationen. Vor-
aussetzung ist eine inhaltliche
Projektbeschreibung inklusi-
ve Finanzierungsplan. �ber die

Vergabe entscheidet der Vor-
stand im Mai, die Auszahlung
erfolgt zeitnah. Die öffentli-
che Präsentation der ausge-
wählten Projekte ist für Ende
Juni geplant. ȦWir hoffen wie-
der auf eine große Bandbreite
von ProjektanträgenȤ, sagt die
Vorstandsvorsitzende Christia-
ne Weigand. Wichtig seien ei-
ne klar definierte Zielgruppe
in Porz, eine zeitnahe Umsetz-
barkeit sowie eine nachhaltige
Wirkung für den Stadtbezirk.
Wie groß das Interesse ist,

zeigte die Förderrunde 2025:
36 Anträge mit einem Gesamt-
volumen von rund 200.000 Eu-
ro gingen ein, beantragt wur-
den Fördermittel in Höhe von
etwa 70.000 Euro. Am Ende
zahlte die Stiftung insgesamt
20.500 Euro an die ausgewähl-
ten Projekte aus. Besondere
Aufmerksamkeit über Porz hi-
naus erlangte dabei das Projekt
ȦGrenzgängerȟEine Schulklas-
se wandert zur ZugspitzeȤ der
Kopernikus-Hauptschule. Die

Initiative wurde mit 2000 Euro
unterstützt und soll auf weitere
Schulen im Kölner Stadtgebiet
übertragen werden.
Die 2009 gegründete Bürger-

stiftung versteht sich als Im-
pulsgeberin für bürgerschaft-
liches Engagement in Porz.
Neben der finanziellen Förde-
rung initiiert sie eigene Pro-
jekte wie das Grundschul-Digi-
talisierungsprojekt ȦCalliopeȤ
oder die 4ualifizierung von
Grundschülern zu Klimabot-
schaftern. Mit dem ȦAktions-
tag für die WirtschaftȤ bringt
sie zudem Unternehmen und
soziale Einrichtungen zusam-
men, wenn Betriebe Zeitspen-
den für gute Zwecke leisten.
Alle Informationen zum Be-
werbungsverfahren gibt es on-
line.
Für Fragen oder eine ge-

zielte Förderberatung steht
Thomas Meurer per Mail
oder telefonisch unter
0152/59405�60 zur Verfügung.
Sorzer�EuerJerVWLIWuQJ.Ge

Förderantrƒge:
�etzt geht es
ӭieder los

eittel in EŌhe von Ǳǯȫǯǯǯ Euro stehen auch in diesem Xahr erneut ČŽr �roħeĪte bereit

%emerkenswerte ProMekte im Stadtbe]irk
konnten im 9orMahr mithilIe der %¾rgerstiI-
tung realisiert werden. Die geIörderten ,nsti-
tutionen bedankten sich bei einer 9orstellung
ihrer Pl¦ne I¾r das Engagement. Foto: /ampe

VË½ RE½H 8E½ŤER

(OVGorI. Die Friedensstra-
ße in Elsdorf wird umge-
staltet. Grund dafür ist der
geplante Neubau einer zwei-
zügigen Grundschule für rund
220 Schüler und einer Zwei-
fachturnhalle. Diese soll zum
Schuljahr 202�/29 in Betrieb
genommen werden.
Mitgedacht wird hier auch die

Neugestaltung des Schulumfel-
des. Ein von der Kölner Schul-
baugesellschaft beauftragtes
Verkehrsgutachten zeigt auf,
dass die bisherigen Verkehrs-

flächen den Anforderungen ei-
nes sicheren Schulumfeldes
nicht gerecht werden.Vor allem
die fehlenden 4uerungsmög-
lichkeiten auf Höhe der Schu-
le sowie die schmalen Gehwe-
ge stellen ein Risiko dar. ȦDurch
den Baumbestand stehen regel-
mäßig nur circa 90 Zentimeter
Gehweg für den Fußverkehr zur
VerfügungȤ, heißt es in der Vor-
lage der Verwaltung zum Pla-
nungsbeschluss.
Um die Gehwegsituation

zu verbessern, soll der jetzi-
ge Radweg künftig den Schü-
lerinnen und Schülern zur

Verfügung stehen, die zu Fuß
unterwegs sind. Der Radver-
kehr soll in diesem Abschnitt
auf die Fahrbahn geführt wer-
den. Ebenfalls geplant ist ein
neuer Fußgängerüberweg auf
Höhe der neuen Schule. Eine
sogenannte Schwimmbushal-
testelle, eine spezielle Halte-
stellengestaltung, bei der ein
Radweg zwischen dem Gehweg
und der eigentlichen Bushal-
testelle verläuft, soll errichtet
und Tempo 30 im Bereich der
Schule eingeführt werden. Mit
diesen Neuerungen soll eine
verkehrssichere Schulerschlie-

ßung gewährleistet werden.
ȦEs ist längst überfällig, dass

Verkehrssicherheit bei neu-
en Schulen und Wohngebie-
ten von Anfang an mitgedacht
wirdȤ, sagt SPD-Bezirksver-
treterin Sigita Gelbach. Sie ist
/ehrerin und freut sich über
den einstimmigen Beschluss
der Bezirksvertretung Porz.
ȦDer Schutz der Kinder muss
oberste Priorität haben.Ȥ Jetzt
komme es darauf an, dass die
Neugestaltung der Friedens-
straße rechtzeitig zur Eröff-
nung der Schule umgesetzt
werde.

Fu˄gƒngerüƺerӭeg für
die Friedensstra˄e

8mgebaut werden soll die
Friedensstra¡e im Por]er
Stadtteil ElsdorI. Foto: Den]er

Eine Wanderung ]ur Zugspit]e eröΊnete einer +auptschul-
klasse neue Perspektiven� das Reitercorps Sankt Sebastia-
nus konnte ein neues TherapiepIerd kauIen und ausbilden
lassen� Kindergartenkinder bekamen einen 9erkehrspar-
cours im Au¡enbereich ihrer Kita und alte Menschen durI-
ten sich in ihrer Pflegeeinrichtung daran erIreuen� dass der
Wald ȋ]u %esuchȉ kam. Es sind ProMekte wie diese� die das
/eben besser machen und den Zusammenhalt der Men-
schen in Por] st¦rken - ,deen� deren 9erwirklichung von der
Por]er %¾rgerstiItung ΋nan]iell unterst¾t]t wird. Was im
vergangenen -ahr mit mehr als 20.000 Euro Fördermitteln
Freude in den Stadtbe]irk gebracht hat� soll auch in diesem
-ahr wieder aufleben.
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DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

Sie gehören zu den außer-
gewöhnlichsten DJs in ganz
Deutschland! Aktuell begeis-
tern neun Seniorinnen als
Ü70-DJ-Kollektiv die Kölner
Clubszene. Sie sind Teil des
Projektes „Forever Fresh“,
das 2025 im Rahmen des c/o
pop Festivals ins Leben ge-
rufen wurde. Wie sie den
Massen einheizen können,
wissen die Kölner DJ-Omas
mittlerweile ganz genau.

VË½ �½mE¨�K� ST�H¨

.¸OQ. Bässe wummern durch
die Wagenhalle des Comedia
Theaters, Nebelschwaden zie-
hen über die Tanzfläche, rosa-
farbenes /icht taucht das Pub-
likum in Part\stimmung. Eben
noch wird zu ȦTommi, ich glaub
ich hab HeimwehȤ von Annen-
Ma\Kantereit geschunkelt,
schon stimmt die Menge ȦWe
Are the ChampionsȤ von 4ueen
an. Am Mischpult: Bettina (74)
alias DJ /okka. Sie dreht den
Regler hoch und reißt die Arme
in die /uft, ehe ihr die Massen
zujubeln.
Was hier gefeiert wird, ist

mehr als nur eine Part\. Die
Idee zu dem Pilotprojekt ȦFo-
rever FreshȤ hatte c/o pop Fes-
tival Direktorin Elke Kuhlen.
ȦBeim c/o pop Festival bilden
wir eine große Bandbreite an
Popkultur ab. Irgendwann fiel
uns auf, dass Menschen über 60
Jahre im Programm kaum statt-
fandenȤ, erklärt Projektleiterin
Pia /eonhardt.
Inspiration lieferte die

�7-jährige polnische DJane Vi-
ka.Daraufhin entstand gemein-
sam mit dem /andesmusikrat
NRW der Plan, Frauen über 70
zu DJs auszubilden. Insgesamt

8�-Ëmas ƺegeistern
Kölner Cluƺszene

ªǶǯɁSeniorinnen sorgen hinterm eischŜult ČŽr beste �artƗlaune bei den Čeierenden >ásten

Die DJ Omas sorgten
für jede Menge Party-
stimmung. Foto: Stahl

VË½ �¨Eŕ�½8ER BįmE

.¸OQ. Die Kölner Haie ma-
chen nach den 2l\mpischen
Spielen genau dort weiter, wo
sie aufgehört haben. Nach-
dem sie vom 14. Dezember
bis zum 25. Januar mit 16 Er-
folgen am Stück bereits die
längste Siegesserie der DE/-
Historie aufgestellt haben,
steht schon jetzt fest: Der
KEC wird zum Ende der re-
gulären Saison erstmals seit
1999/2000 wieder als Tabel-
lenerster in die Pla\offs star-

ten. Zudem wurde die 4uali
für die Champions /eague be-
reits erreicht.
Und als wäre das nicht

schon genug, könnten die
Kölner Haie in den nächsten
Tagen auch noch einige wei-
tere Bestmarken knacken. So
wird das aktuelle Team vor-
aussichtlich den KEC-Rekord
für die meisten Punkte in ei-
ner Saison brechen, den die
Mannschaft aus der Spieleit
1999/2000 mit 114 Zählern
bis jetzt noch inne hat. Doch
nicht nur das. Selbst die /ig-

abestmarke von 123 Punkten
ist noch drin, den die Eisbä-
ren Berlin vor über 15 Jahren
in der Spielzeit 2009/10 auf-
gestellt haben.

Deutlich sicherer ist hinge-
gen, dass die Haie ihren in der
letzten Saison aufgestellten
Zuschauerrekord von 17.��9
Fans pro Heimspiel nochmals
überbieten und damit den Eu-
roparekord für das meiste Pu-
blikum innerhalb einer Spiel-
zeit ein weiteres Mal steigern.
So wird der Zuschauerschnitt
bei den Haien zum ersten Mal

überhaupt über derMarke von
1�.000 Fans pro Spiel liegen.
Trotz der bereits jetzt fest-

stehenden Tabellenführung
zum Saisonende geht es für
die Haie also noch um eini-
ges. Denn die aktuellen Spie-
ler würden nur zu gerne wei-
tere Rekorde brechen und
sich einmal mehr in die Ge-
schichtsbücher eintragen.
Gleichzeitig wollen die Haie
natürlich mit einem guten
Gefühl in die Pla\offs star-
ten, die für sie beim ersten
Pla\off-Viertelfinal-Spiel am

Hammer-Haie:
½ƒchste Rekorde greifƺar

Haie-Stürmer Dominik Bokk hatte in
dieser Saison schon oft Grund zum Ju-
beln. Foto: Kölner Haie / Denis Wroblewskiҟȓѭ Mio mƒste: �rena

knackt �llzeit-Rekord
'euWz. Die /anxess-Arena be-

hauptet ihre Spitzenposition im
heiß, umkämpften, internationa-
len /ive-Entertainment-Markt.
Im aktuell veröffentlichten Ran-
king des Branchenmagazins
ȦPollstarȤ belegt Deutschlands
größte Multifunktionsarena in
der Europa-Wertung Platz 3 so-
wie Platz 1 in Deutschland. Im
globalen Arena-Ranking positi-
oniert sich die Arena zudem auf
Platz 7 weltweit. In den Rankings
werden Sportevents nicht be-
rücksichtigt, was angesichts des
Spitzenschnitts der Kölner Haie
sowie diverser weiterer Sport-
Highlights im Arena-Kalender
die Top-Positionen einmal mehr
aufwertet.
Das vergangene Jahr war für

die Deutzer Arena ein besonde-
res Jahr: Mit über 2,6 Millionen
Gästen bei 20� Events wurde der
Allzeit-Zuschauerrekord, der erst
im Vorjahr geknackt worden war,
abermals übertroffen. Mehrfach-
Shows von A\liva, Billie Eilish,
Kontra K, Apache 207 oder Dra-
ke sowie große Konzertabende
von /ionel Richie, Benson Boo-
ne, Nina Chuba oder Rod Ste-
wart trugen unter anderem zu

den Spitzenzahlen des ȦHen-
kelmännchensȤ bei. Mit rund
240000 Gästen war die legen-
däre Ȧ/achende KölnarenaȤ mit
15 Terminen sowie einer Ȧ/a-
chenden P�NZarenaȤ auch wie-
der ein wahrer Magnet im Event-
kalender und pushte Deutz in
den Rankings nach oben. Und
dabei werden Sportveranstal-
tungen in die Pollstar-Wertung
nicht einbezogen. Dabei stellen
die Spiele der Kölner Haie und
Handball-Final4-Turniere einen
wesentlichen Bestandteil des
Alltagsgeschäfts der Kölner Are-
na dar.
Arena-Geschäftsführer Ste-

fan /öcher ordnet die Spitzen-
positionen in den aktuellen Poll-
star-Rankings und den neuen
Zuschauerrekord so ein: ȦDarü-
ber freuen wir uns ungemein ȟ
auch angesichts dessen, dass wir
noch zu Jahresbeginn 2025 eher
skeptisch gestimmt waren. Vie-
le kurzfristige Buchungen sorg-
ten dann aber für ein prall ge-
fülltes und ȟ wie wir jetzt sehen
ȟ starkes Jahr. Die Arena ist und
bleibt ökonomisches, mediales
und reichweitenstarkes Aushän-
geschild der Stadt.Ȥ

40 Bewerberinnen meldeten
sich, zehn wurden ausgewählt,
wo bei älteste davon über 90
ist. Anschließend absolvierten
die DJ-2mas einen viertägigen
Workshop bei den DJanes Anna
Cainelli und Sedaction. Tech-
nik, �bergänge, Timing, vieles
war Neuland für die Seniorin-
nen. ȦWir haben gelernt wie die
Musik vomUSB-Stick durch den
Controller auf die Box kommt,
was die Knöpfe auf dem Cont-
roller bedeuten und wie ich ei-
nen �bergang machenȤ, erzählt
Margitta (74) alias DJ Soundge-
döns. Auch Anne Connemann

(73) alias �tännschen, strahlt:
ȦAm Mischpult zu stehen und
die Menschen tanzen zu sehen,
ist einfach geil.Ȥ
Aber: /ampenfieber gehört

eben auch dazu. Sicherheit bie-
tet den Kölner DJ-2mas des-
halb Profi-DJane AMS/ (Amelie
/iebst), die bei Auftritten un-
terstützt, falls etwas hakt. Die
73-Jährige Connemann ist stolz
dass sie sich der Herausforde-
rung als DJ auf der Bühne zu
stehen, gestellt hat.Anfangs sei
die Angst vor der Technik groß
gewesen, inzwischen überwie-
ge die Begeisterung. Stolz ist

auch Dozentin Anna Cainelli:
ȦWenn wir auch einmal über 70
sind, wollen wir genau so noch
auf der Tanzfläche stehen und
auflegen, wie heute ȦForever
FreshȤ.
Der erste große Auftritt beim

c/o pop Festival im Bürgerzen-
trum Ehrenfeld, wurde zum
�berraschungserfolg. ȦDass wir
so einschlagen würden, hät-
te keine gedachtȤ, sagen An-
ne und ihre Mitstreiterinnen.
Das Publikum tobte, jung wie
alt. ȦEs war einfach unglaub-
lich.Ȥ Und genau darum geht
es: Generationen zusammen-

zubringen und mit Klischees zu
brechen. Ebenso setzt das Pro-
jekt ein starkes Zeichen gegen
Altersdiskriminierung in der
Clubkultur.
Gefördert wird ȦForever

FreshȤ vom /andesmusikrat
NRW sowie vom NRW-Kultur-
ministerium. �brigens: Am 17.
April steht der nächste Auftritt
der kölschen DJ-2mas im Bür-
gerzentrum Ehrenfeld an. Be-
sonders stolz sind die Seniorin-
nen auf ihre Nominierung für
den ȦPreis für Popkultur 2026Ȥ
in der Kategorie ȦAußerge-
wöhnliches gesellschaftliches

EngagementȤ.
Für die Initiatoren ist das

Projekt mehr als ein musika-
lisches Experiment. ȦForever
FreshȤ stellt unser Bild vom Al-
ter auf den KopfȤ, sagt Pia /e-
onhardt. ȦEs zeigt, dass Popkul-

tur für alle da ist.Ȥ Und wenn
DJ /okka den nächsten Song
anspielt, ist ohnehin klar: Ab-
rocken geht auch mit �70.
Sponsoren, die das Projekt un-
terstützen möchten, sind will-
kommen.

24. oder 25. März beginnen.
Zuvor dürfen die Haie-Fans
aber vermutlich noch die eine
oder andere Bestmarke beju-
beln, vielleicht ja schon beim
letzten Heimspiel der regulä-
ren Saison gegen die Eisbären
Berlin am Sonntag ab 14 Uhr.

Das Ü70-DJ-Kollektiv „Forever Fresh“ hat großen Spaß beim Auf-
legen. Foto: Nadine Heller-Menzel

Die Veranstaltungen in der Lanxess Arena sind enorm beliebt.
Foto: gehapromo - AdobeStock
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.¸OQ. Besonders deutlich

zeigt sich der Rückgang in Be-
reichen, die das Sicherheits-
gefühl der Kölnerinnen und
Kölner betreffen: Die Straßen-
kriminalität sank um 9,� Pro-
zent. Auffällig sind vor allem
die Rückgänge bei Taschen-
diebstählen (minus 30,7 Pro-
zent) und Wohnungseinbrü-
chen (minus 20,3 Prozent).
ȦDieser Erfolg ist einer engen
Verzahnung zwischen krimi-
nalpolizeilicher Sachbearbei-
tung, operativen Kräften und
operativer Auswertung zu ver-
dankenȤ, erklärte Michael Es-
ser, /eitender Kriminaldirektor
der Kölner Polizei.
Auch bei der Gewaltkrimina-

lität ist ein Rückgang zu ver-
zeichnen. Zu dieser zählen
Straftaten wie Mord, Totschlag,
Raub oder schwere Körperver-
letzungen. Insgesamt wurden
6033 Fälle registriert ȟ ein Mi-

nus von 4,5 Prozent. Unter den
Tatverdächtigen waren �4 Pro-
zent männlich, 29 Prozent jün-
ger als 21 Jahre und 45 Prozent
ohne deutschen Pass. Beson-
ders erfreulich: Die Zahl der
oft diskutierten Messerangriffe
fiel um 17,5 Prozent. Eine Fol-
ge der 2024 in Kraft getretenen
Verschärfung des Waffenge-
setzes und der Messerverbots-
zonen in Köln" Aus Sicht der
Polizei ist dies Ȧnur ein zu-
sätzlicher MosaiksteinȤ, der zu
dem Rückgang beigetragen ha-
ben könnte, so Christoph Gil-
les, Sprecher der Polizei. ȦBei
Betrachtung der Fallzahlen ist
dies jedoch durchaus noch kein
Grund, aufzuatmen.Ȥ
Positiv ist ebenfalls die Ent-

wicklung bei der Jugendkrimi-
nalität. Die Zahl der Tatver-
dächtigen unter 21 Jahren sank
um 9,5 Prozent auf �3�4 Perso-
nen. ȦDie Zahlen zeigen, dass
Kinder und Jugendliche nicht
überproportional als Tatver-

dächtige auftretenȤ, betonte
Esser. Bei einem Anteil von 19
Prozent an der Gesamtbevölke-
rung stellten sie lediglich 17,9
Prozent aller Tatverdächtigen.
ȦDer Blick in bestimmte De-
liktsbereiche ȟ etwa Diebstahl,
Körperverletzung, ȟ Sachbe-
schädigung und Rauschgiftkri-
minalität ȟ zeigt, wie wichtig
frühe Prävention istȤ, so Esser.

Den einen Grund für die in
vielen Bereichen rückläufigen
Zahlen gibt es allerdings nicht,
sagt Polizeisprecher Christoph
Gilles. ȦSicherlich ist die po-
sitive Entwicklung nicht als
Erfolg einer einzelnen Maß-
nahme, sondern auf das Zu-
sammenspiel unterschiedli-
cher Komponenten wie zum
Beispiel intensivierter Kon-
trollmaßnahmen zurückzu-
führen.Ȥ Auf den ersten Blick
positiv scheint auch die Ent-
wicklung bei Rauschgiftdelik-
ten zu sein: Fast ein Viertel
weniger Fälle von Erwerb, Be-
sitz oder Handel mit Drogen
hat die Polizei im vergange-
nen Jahr registriert. Das dürf-
te zu großen Teilen auch noch
ein Effekt der Teillegalisierung
von Cannabis sein. Denn: Ins-
besondere der Handel mit He-
roin (plus �2,1 Prozent) und
Kokain/Crack (30,2 Prozent)

bereitet der Polizei weiterhin
erhebliche Sorgen. Die Folgen
sieht man in Köln nicht nur in
der offenen Drogenszene, et-
wa auf dem Kölner Neumarkt,
wo Crack die Verelendung der
Süchtigen beschleunigt. Koka-
in ist in der Mitte der Gesell-
schaft angekommen, auch bei
Jugendlichen, wie zuletzt die
Betreiber der Jugend-Suchtbe-
ratung dem ȦKölner Stadt-An-
zeigerȤ berichteten.
Sorgen bereitet der Polizei

auch der Anstieg von Sexual-
straftaten: Um 6,� Prozent auf
2.624 Fälle stiegen die Zahlen
im vergangenen Jahr. Beson-
ders auffällig: 21 Prozent mehr
Vergewaltigungen oder sexu-
elle Nötigungen sowie 16,4
Prozent mehr Fälle von Kin-
derpornografie in Köln und
/everkusen. ȦDiese Entwick-
lung nehmen wir sehr ernst.
Wir verstehen dies als Auftrag
und Verpflichtung, 2pfer kon-
seTuent zu schützen, Hinweise
ernst zu nehmen und Sexual-
delikte mit Nachdruck zu ver-
folgenȤ, betonte Esser. Der An-
stieg sei allerdings zumindest
teilweise darauf zurückzufüh-
ren, dass Sensibilität und An-
zeigebereitschaft in den ver-
gangenen Jahren zugenommen
hätten ȟ eine grundsätzlich po-
sitive Entwicklung.
Während die Kriminalität in

fast allen Kölner Polizeiins-

pektionen rück-
läufig ist, bleibt
die Polizeiin-
spektion 6, die die Bezir-
ke Kalk und Porz
umfasst, eine
Ausnahme.
Hier stieg
die Zahl
der Straf-
taten um 1,6
Prozent. Ins-
besondere gab
es mehr Fälle von Be-
trug (plus 5
Prozent),
Sachbe-
schädi-
gung (3,1
Prozent)
und Kör-
perverletzung (1,3
Prozent). Die ge-
samte Statistik
lässt sich auf der
Homepage der
Polizei Köln abru-
fen: NoeOQ.SoOLzeL.
QrZ�DrWLNeO�So�
OLzeLOLFhe�NrL�
mLQDOVWDWLV�
WLN�����
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98%
sind mit Dr. Böhm®

Haut Haare Nägel zufrieden

nehmen Dr. Böhm®

Haut Haare Nägel
langfristig ein54%

,m vergangenen -ahr wollte Poli]eipr¦sident -ohannes +er-
manns trot] leicht sinkender Zahlen noch nicht von einer
ȋTrendumkehrȉ sprechen. Ein -ahr sp¦ter deutet Medoch ei-
niges darauI hin� dass die Kriminalit¦t in Köln nach dem stei-
len Anstieg in den -ahren nach der Corona-Pandemie nun
tats¦chlich nachhaltig ]ur¾ckgegangen sein könnte. ,nsge-
samt registrierte die Poli]ei 2025 in Köln und /everkusen
142.424 StraItaten – das sind 2�4 Pro]ent weniger als im 9or-
Mahr. Erstmals seit drei -ahren liegt ]udem die AuIkl¦rungs-
Tuote wieder ¾ber der 50-Pro]ent-Marke und betr¦gt nun
50�4 Pro]ent.

Weniger Messer-ȓ
mehr SeӾualdelikte

Oben: Die Entwicklung der Fall]ahlen
¾ber die let]en -ahre.
8nten: Die F¦lle auIgeteilt auI die Po-
li]eiinspektionen im Stadtgebiet.

*ra΋ken: Poli]ei Köln

eehr Eandel mit harten
Drogen

ZriminalstatistiĪ ǱǯǱǴȥ Jn Čast allen �ereichen gehen die =allƠahlen in ZŌln ƠurŽcĪ
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10
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,aRdX�� +old��1odesGLQYGk� /a�
Qera� FoXoaTT� 7GLallTl� &ʳGLer� &il�
der� /arReZalsordeR� alles aRFieXeR�
>aLle Far�Fair

&ieXe +artenarFeit aPPer %rt. 4reis[ert Ynd
schnePP Qit +rʳnaFJaPP�)ntsSrgYng.
���� � ���� ����

�� %GLXYRK %RkaYJ �� 4eP^e� /PeidYng� 4Sr^eP�
Pan� 1ʯFeP� /ristaPP� /rʳge� >inn� 2äh�
7chreiFQaschinen� 8aschen� 8eTTiche�
&iPder� &ʳcher� /aQeras� 04us� 4YTTen�
1iPitaria� &estecOe� 9hren� 1ʳn^en�
7chQYcO. FraY 6iGLXer 8el� �����
�������

+arXeRFaY� +artengestaPtYng� &äYQe JäP�
Pen� ,ecOen schneiden� 4Patten Ynd 4JPas�
ter ZerPegen� 8eichanFaY� >äYne set^en�
6SPPrasen� 6asen einsäen� +artendaYer�
TJPege� %YsschachtYngen� ^YZerPässig�
gYt� Treis[ert� ge[erFPich. ��������3���

PriZaXer 7aQQler sYcht� 7chaPPTPatten Ynd
7chreiFQaschinen aPPer %rt. 8el� �����
�������

�� %GLXYRK� seriʯser %RkaYJ �� 4eP^e� +arde�
rSFe� 8aschen� &iPder� 1ʯFeP� 4Sr^ePPan�
2äh� 7chreiFQ.� 8eTTiche� 7iPFerFestecO�
&ʳcher� +SPJschPäger� 9hren� 1ʳn^en�
7chQYcO. FraY /larr 8el� ������������
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Die Intensiv Lernhilfe sucht engagierte
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Die ÈirmaMS Glas- und Gebäude-
reinigung GmbH ist ein mittelstän-
diges Gebäudereinigungsunter-

nehmenmit rund 2�!Mitarbeitern
im Ôhein-Sieg-Kreis.

Ùir suchen für den Bereich Köln,
Ôhein-Sieg-Kreis und Bonn.

ÇrâÝhrene ÉèÝïreånåãer �
ãeèernðe ÉèÝï� und

ÉeÞǻudereånåãer �m�ó�d�
Øoraussetzungen�

Çrfahrung, Deutschkenntnisse

Ãrbeitszeiten� Mo-Èr ".�0 Uhr bis
�!.�0 Uhr �inkl. Pause�

Tarifliche Bezahlung garantiert.

Ùir freuen uns auf Ëhre Beóerbung
mit Îebenslauf und Üeugnissen,

gerne per Ç-Mail an�
bewerbung@ms-glas.de
Ãlternativ per Post an�

MSGlas- und Gebäudereinigung GmbH
Pappelallee �, !�##� Hennef

Ôückfragen unter ��� ��%��!��

Fahrer u. Beifahrer
�)6�.l�%� P�Z�d�

für die Schülerbeförderung
auf Mini- o. Midijob-Basis aus

.alk, 5ÓVrath, %ergiVch *ladEach
und8PgeEung gesucht, gerne
auch aus der Generation 60+.
Tel.: 0151-16889522
Engler Transfer GmbH

sYcht 6eiRiKYRKskrʞJXe Ynd :orarFeiXer�
iRReR aYJ 1iniNSFFasis Jʳr Ynser 3FNeOt
in /ʯlR 3sXQerLeiQer 7Xr.
%>� 1S. � *r. ZSn ���3� � ����5 9hr
&ei -nteresse Fitte Ynter
���3�35���� QePden.

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

2eXXe 8ePeJSnstiQQen Jʳr )rStiO 0ine ge�
sYcht. ,SQeSJJice� JPe\iFPe %rFeits^eiten
Ynd hSher :erdienst. 8eP. �����
��44�4���

,aYsQeisXerXeaQ sYcht :erstärOYng Jʳr
8reTTenhaYsreinigYng� &ʳrSreinigYng�
*ʳhrerschein :SraYsset^Yng. in
JS$schneider�dienstPeistYngen.eY
�������5�55�

:erkʞYJer �Q�[�d
 Jʳr :erOaYJsstände Ynd
,SJPaden in 7TargeP� Y. )rdFeersaisSn aF
%TriP aYJ ��3�� Ɲ &asis Y. OYr^Jristiger &e�
schäJtigYng gesYcht. &e[erFYngen �ZSn
1S.�*r. �.�����.3� 9hr
 Ynter 8eP.� �����
�������. [[[.sTargeP�JYchs.de

,aYsQeisXerXeaQ sYcht :erstärOYng ^Yr
4JPege ZSn %Y�enanPagen ,ePJer �+ärt�
ner
� *ʳhrerschein :SraYsset^Yng� in
JS$schneider�dienstPeistYngen.eY�
�������5�55�

&ieXe +artenarFeit aPPer %rt. 4reis[ert�
schnePP� +rʳnaFJaPP�)ntsSrgYng ��5��
�����5�5

%YsLilJe Jʳr %PPtagsFegPeitYng Qit *ʳhrer�
schein gesYcht. ������5�3����.

&ieXe +artenarFeiten 
 &aYQJäPPYng. 4reis�
[ert� schnePP� +rʳnaFJaPP�)ntsSrgYng
��5��5���4��4

-RsXallaXeYr hat ^eitnah Jreie 8erQine
�����4�5����

�% 1aPer sYcht %rFeit. ����������5�4
S. ���3��3��4�4

6eiRiKYRKskrʞJXe in 8eiP^eit Sder aYJ 1ini�
JSF &asis gesYcht Jʳr 8reTTenhaYsreini�
gYng in &Snn � /ʯPn. ,aYsFetreYYng ;e�
Fer ������������4

FaLrer �Q�[�d
 aYJ ��3 )YrS�1iniNSFFasis�
Jʳr 0SgistiOYnternehQen gesYcht �gerne
*rʳhrentner
� �1S � (i
. ������4���3�5�
OSntaOt$cSPSnariYs.de

.YRKe (aQe sYcht 4Yt^stePPe in 4riZathaYs�
haPt. ��5�����54554

+eFʞYdereiRiKYRK sYcht aF sSJSrt 6eini�
gYngsOräJte Jʳr 7tandSrt /ʯPn 1ʳPheiQ�
1S�*r aF �5.3� 9hr� tägP. 3�4 7td. ʳFerta�
riJPiche &e^ahPYng ������44�5��5

;ir sYchen (ich aPs 0agerist� Q�[�d 3��5
7tYnden[Sche. sePFstständiges %rFeiten
iQ 0ager� ;arenannahQe 
 /SQQissiS�
nierYng. )rJahrYng [ʳnschens[ert� 1Sti�
ZatiSn >ähPt� 7taTPerschein ZSn :SrteiP.
Net^t Fe[erFen Ynter� inJS$hcserZice�OS
ePn.de Sder ����3���3��

:eraRXworXYRKsFewYssXe *aQiPie �� )r[.�
3 /inder
 [ʳnscht sich neYes >YhaYse
�;hg�,aYs
 Qit +arten in &raYnsJePd�
9QgeFYng. +esichertes )inOSQQen� :er�
PässPichOeit� JreYndPiche /SQQYniOatiSn
sind sePFstZerständPich� :erQietererJah�
rYng ZSrhanden. ;ir Oʯnnen Yns JPe\iFPe
1SdePPe� &eteiPigYng Fei 7anierYng etc.
ZSrstePPen. )in^YgsdatYQ JPe\iFeP.

���3�4������.

/F>�;erksXaXX Sder 0ager gesYcht.
���3�3335335 S. ������4��5�5�

7YGLe +rYndstʳcO� %FstePPTPät^e� ;iese�
;aPd� aYch +eFäYde� ʃhnPiches ^Y OaY�
Jen eZtP. Qieten� �����4�5����.

;ir sYchen aF sSJSrt Jʳr Ynsere 7chYPcaJe�
teria in )hrenJePd eine %YshiPJe %rFeits�
^eiten 1Sntag � *reitag nach %FsTrache.
���3��3�45��

8reTTeRLaYsreiRiKYRK �7chPʳssePstePPe
 an
^YZerP.� deYtschsTr. 6einigYngsOraJt 1ʳP�
heiQ ���5 7td.�;S. ^Y ZergeFen. +erne
,aYsJraYen. *irQa� ���3��5������

;ir Ynterstʳt^en 7ie FeiQ -QQSFiPienZer�
OaYJ aYJ Jester ,SnSrarFasis �Oeine 1aO�
PerTrSZisiSn�
. [[[.FQi�Zer[aPtYng.de
Ynd�Sder �������5��5�

%YsLilJe Jʳr %PPtagsFegPeitYng nähe /ʯPn
;eiden Qit *ʳhrerschein gesYcht.

������5�3����

7Tʳler �Q�[�d
 Jʳr +rS�Oʳche in /ʯPn�1er�
Oenich aF sSJSrt gesYcht. %rFeits^eit
1Sntag Fis *reitag ZSn � 9hr Fis �� 9hr.
78ʘ+3 +QF, �����444�444� )�1aiP�
inJS$stYegS.de

)rlediKe säQtPiche -nnen� Ynd %Y�enarFei�
ten� 8rScOenFaY ^.&. +arten�� 4Yt^� Ynd
1aYrerarFeiten� sS[ie 0aQinat Y. 4JPas�
terarFeiten ZerPegen� streichen� aFrei�en�
Jachgerechte %YsJʳhrYng� rYnd YQs
,aYs ������53����4

(aGLdeGker sYcht 2eFentätigOeit. �����
5�43���

%r^X sYcht ;iddersdSrJ� 0ʯZenich� ;eiden�
)inJaQiPienhaYs Jʳr 8Schter �4�4ersSnen�
haYshaPt
� aF ��� Qs ;ShnJPäche. ʘFer�
nahQe Fis Jahresende� 7SJSrt^ahPYng
QʯgPich. ZSn )QhSJen -QQSFiPien� �����
�4�55��� [[[.ZSneQhSJen.de

.YRKe *aQiPie� � /inder �� � ��
� ,Ynd Ynd
;ShnQSFiP sYcht hʳFsches ,aYs Qit
+arten� Qindestens 5 >iQQer� gerne Qit
)inPieger� Oeine ,aYTtstra�e� nette 2ach�
Farn� ʳFernahQeJPe\iFeP. /eine &anOJi�
nan^ierYng nʯtig. ZSn )QhSJen -QQSFiPi�
en� ������4�55��� [[[.ZSneQhSJen.de

8reTTeRLaYsreiRiKYRK �7chPʳssePstePPe
 an
^YZerP.� deYtschsTr. 6einigYngsOraJt Jʳr
0indenthaP ���5 Sder ,ansaring ���5 7td.�
;S. ^Y ZergeFen. +erne ,aYsJraYen. *ir�
Qa� ���3��5������

7erZiGekraJX�/ePPner�in �Q[d
 in :SPP^eit�
8eiP^eit 
 1iniNSF Jʳr 'aJe�6estaYrant in
5�5�� 3denthaP gesYcht. 3�4 8age ;S�
che� ʳFertarirJPicher 0Shn� 7teYerJreie >Y�
schPäge� 3� 8age 9rPaYF� 8rinOgePd.
�������4��

;ir sYGLeR 6einigYngsOräJte Jʳr ein &ʳrS�
geFäYde in /ʯPn� 7iegFYrgerstr. )cOe /aP�
tenFSrn[eg . %>� 1S�*r aF ����� 9hr Ne
��� 7td. aYJ geringJʳgiger &asis.
����� � ��� ����

;ir sYGLeR eine 3FNeOt�:SrarFeiterin �[�Q�
d
 in der &ʳrSreinigYng aYJ geringJʳgiger
&asis� in /ʯPn� 6ʯsrather 7tr. %>� ������
����� 9hr 1S�*r Ne �7td. 8eP. ����� �
��� ����

,aRdwerker� -nnenZerTYt^� 8rScOenFaY�
*Piesen� )PeOtriO� 8aTe^ieren� 7treichen

��5��53�4����

1aler� &odeRleKer aYch 4Yt^� 2atYrstein�
*Piesen ^YZerPässig� gʳnstig� �����
�55���55

6eRoZierYRKsarFeiXeR Treis[ert� 1aPerar�
Feiten 7treichen� 8rScOenFaY� *Piesen�
etc. ������43��3�

1oRXaKeLelJer Jʳr gYt Fe^ahPte (aYersteP�
PYng %+-0-7�>eitarFeit +QF, �����
�34��5
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Die Stadt Köln denkt dar¾ber
nach� die Zahl der 8nterk¾nIte
I¾r *efl¾chtete ]u redu]ieren�
um angesichts der schwie-
rigen +aushaltslage *eld ]u
sparen. ȋAuIgrund der ange-
spannten +aushaltslage der
Stadt Köln wird auch die 8n-
terbringung von *efl¾chteten
insbesondere unter ΋nan]iel-
len Aspekten nochmals in den
%lick genommenȉ� teilte So]i-
alde]ernent +arald Rau Met]t
den Politikern im Stadtrat mit.

VË½ T�M �TTE½BERmER

Köln. Rau warnte davor, dass
die Stadt ohne Reserven bei ei-
ner neuen internationalen Kri-
se wieder Turnhallen nutzen
müsste. ȦDa die Verringerung
maßgeblich Notunterkünfte be-
trifft und eine Unterbringungs-
reserve nicht mehr vorgehal-
ten werden kann, bliebe hier als
Handlungsoption lediglich ein
Rückgriff auf Notunterbringung
analog in 2015 bis 2017 in städti-
schen Turnhallen und �hnliches,
um der gesetzlichen Unterbrin-
gungsverpflichtung nachkom-
men zu könnenȤ, so Rau. Das
stößt sowohl bei Vertretern aus
dem Sport als auch aus dem So-
zialbereich auf deutliche Kritik.
ȦTurnhallen sind keine /ö-

sungȤ, sagt Helmut Schaefer,
Vorsitzender des Stadtsportbun-
des Köln. Es handele sich um ei-
ne menschenunwürdige Unter-
bringung. Auch aus Sicht der
Sportvereine, die dann die Hal-
len nicht mehr benutzen könne,
sei das keine 2ption. Während

der Flüchtlingskrise 2015/2016
habe sich das deutlich gezeigt.
ȦMeineMeinung ist, dass uns das
Thema Flucht in den kommen-
den Jahren noch bewegen wirdȤ,
sagt Schaefer. Er halte es daher
für sinnvoll, Reserveplätze vor-
zuhalten, zumal die Nutzung von
Turnhallen am Ende teurer sei.
ȦDie Hallen müssen dafür auch
zweimal umgebaut werden, und
es dauert relativ lange, bis die
Sportvereine sie wieder nutzen
könnenȤ, sagt Schaefer.
�hnlich sieht das Claus-Ul-

rich Prölß, Geschäftsführer des
Kölner Flüchtlingsrates. ȦDas ist
eine kurzsichtige Politik, wenn
man auf solche Ereignisse wie
den Angriffskrieg auf die Ukraine
nicht mehr reagieren kannȤ, sagt
er.Aus 2015 und 2016 wisse man,
welche Folgen es hat, wenn man
sich auf Krisen nicht vorbereitet.
Auch damals hatte die Stadt Köln
zuvor Reserveplätze abgeschafft.
Der Umbau von Turnhallen sei
am Ende teurer, zum einen auf-
grund des Umbaus, zum anderen
aufgrund des benötigten Betreu-
ungs- und Sicherheitspersonals.
/aut Rau ist absehbar, dass

sich der Bestand an städtischen
Unterkünften bis Ende 2027 klar
verringern wird. Wegfallen wer-
den die zwei Notunterkünfte an
der Vorgebirgstraße sowie an der
Ringstraße. Das Grundstück in
Zollstock gehört zum Stadtent-
wicklungsgebiet der Parkstadt
Süd, und das ehemalige Auto-
haus in Rodenkirchen soll einem
Wohnungsbau weichen. Darü-
ber hinaus werden in Wohnun-
gen und mobilen Wohneinheiten

bestehende Mietverträge nicht
mehr verlängert.
Aktuell gibt es 10.400 Plätze in

Köln. Insgesamt gehen laut Rau
bis Ende 2027 1.450 Plätze ver-
loren. Zugleich entstehen durch
bereits geplante Neuanmietun-
gen und Baumaßnahmen ledig-
lich 230 neue Plätze. Bis zum Ju-
li 2026 wurde ein Bedarf von bis
zu 10.900 Plätzen prognostiziert.
Ein weiteres Problem: die Erst-

aufnahmeeinrichtung des /an-
des. Die �00 Plätze an der Schön-
hauser Straßewerden vollständig
auf die Unterbringungsverpflich-
tung der Stadt angerechnet, wes-
halb die Stadt Köln entsprechend
weniger Geflüchtete in eige-
nen Unterkünften unterbringen
muss. Der Betrieb dort läuft noch
maximal bis Ende 2027. Sollte
das /and als Ersatz wie geplant
die ehemalige 2berfinanzdirek-
tion an der Riehler Straße nut-
zen, würden dort nur noch 500
Plätze zur Verfügung stehen. Die
Stadt Köln müsste dann selbst
300 Geflüchtete mehr unterbrin-
gen als bislang. Sollte das Projekt
noch ganz scheitern und es gäbe
gar keine Erstaufnahmeeinrich-
tung des /andes mehr, wären es
sogar �00.
Um mehr Plätze in bestehen-

den Unterkünften zu schaffen,
bemüht sich das Sozialdezernat
darum, den Raum dort zu ver-
dichten. Auch das hält Prölß für
schwierig. ȦDas wird vermehrt zu
Konflikten zwischen den Bewoh-
nern, aber auch mit den Sozial-
arbeitern und Sicherheitsleuten
führenȤ, sagt er. Auch das habe
die Vergangenheit gezeigt.

Es droht
ein Engpass

Die 8nterkunIt an der
9orgebirgstra¡e.

Foto: +einekamp

Wieder �urnhallen als gotunterĪŽnČteȬ
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-70%

500 g

5.99
5.49

1 kg

10.99
9.99

1 L

2.19
1.99

440 ml

6.49
1.99

Melitta
gemahlen
Verschiedene Sorten

Caféclub Crema
Bohnen, Crema Schümli, Crema Espresso,
Crema Di Crema oder Crema Barista

Magnum
Pink
Euphoria
Eiscreme

Ayran
Mootastic
Erdbeer oder Mango

DAS GÜNSTIGE
EINKAUFSERLEBNIS

vom 06.03
bis zum
12.03.2026

Alle Preise verstehen sich vorbehaltlich von Druck- und Satzfehlern.

2BRUDER.COM/OFFNUNGSZEITEN Mgr. Nolensplein 5
Venlo

Gochsedijk 92
Siebengewald

WEG = WEG!

NUR IN VENLO

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2026, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Bürgeram
t Porz

120€

Kölnticket

130€

Vör jarnit langer Zick ben ich
jefrohch woode, ov ich ȟ un üv-
verhaup de Kölsche ȟ fromm
wöre. Jo, hann ich jesaat, mer
däten aan der liebe Jott jläu-
ve, ävver der Jlaube nit dorch
üvverdrevvene Frömmich-
keit avnötze. 2ch jonn ich et
leevs en en kölsche Mess. Do

jeit et dann nit esu äänz zo un
ich kann die kölsche Tön ver-
stonn. Ich hann dann aan dä
en et Kölsche üvversatzte /ee-
der Freud. Un wann der Pastur
dann op Kölsch de Prädich hält,
jeit einem doch et Hätz op. Ich
bedde dann och, wie et bei de
Bläck Fööss en dem schöne
/eedche Ȧ2h HerrȤ heiß: ȦVer-
jevv uns all unsere Sünde, mer
hann der doch der schöne Dom
jebaut.Ȥ

Su sƒht mer
en Kölle

KölleluMa
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Talk mit Comedienne

Parshad Esmaeili
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Wird ihr Feuer im Mai die
+er]en der Europ¦er und
Australier gewinnen" Sarah
Engels (33) hat vergangenen
Samstag mit ȋFireȉ den ESC-
9orentscheid des erstmals
verantwortlichen SWR I¾r
sich entscheiden können.

.¸OQ. Die Kölnerin präsen-
tierte auf der TV-Bühne in
Berlin eine druckvolle Pop-
Produktion, deren Text sich
um weibliches Empowerment
dreht. Passend zum Titel zün-
gelten Flammen auf der Büh-
ne, über die die Kölner Sänge-
rin in einem feuerroten Dress
mit ihren Tänzerinnen herum-
wirbelte.
Der Song selbst rief nach dem

Vorentscheid gemischte Reak-
tionen hervor, von Ȧlangwei-
ligem Radio-PopȤ bis hin zur
ȦPower-H\mneȤ reichten die
Stimmen. Unstrittig die Prä-
sentation von Engels ESC-Bei-
trag: Die Choreografie saß, ihre
druckvolle Stimme hielt - en-
thusiastischer konnte man den

Song nicht präsentieren. Umso
gelöster zeigte sich Sarah denn
auch nach ihrem Sieg, den sie
dank den abstimmenden TV-
Zuschauern mit rund vier Pro-
zent vor dem Zweitplatzierten
(Wavv\boi mit ȦBlack GlitterȤ)
einfahren konnte.
Das Plüsch-Faultier, welches

ihre Kinder ihr als Glücksbrin-
ger mit ins Gepäck gesteckt
hatten, hatte gewirkt: Sarah
blieb auf der Bühne cool und
zeigte sich extrem professio-
nell. Kein Wunder, hat sich die
Kölnerin doch in den vergange-
nen 15 Jahren einiges an Spo-
ren in der Unterhaltungswelt
verdient.
Am Anfang stand ȟ klar ȟ der

zweite Platz bei DSDS. Damals
verlor sie gegen ihren späte-
ren Ehemann Pietro /ombardi.
Und seitdem war sie eigentlich
nie ganz weg von der Bildflä-
che. Dabei wurde ihr Gesangs-
talent oft unterschätzt ȟ mög-
licherweise, weil Engels sich
auch in anderen Bereichen aus-

Ein kölscher
Engel für
den ESC

Sarah Engels vertritt Deutschland beim Eurovision Song Contest in Wien

probierte, vom Tanzen bis zum
Backen. So war sie erfolgreich
in Formaten wie Ȧ/etȢs DanceȤ,

ȦThe Masked Sin-
gerȤ, ȦDas große
PromibackenȤ und
ȦDancing on IceȤ zu
sehen.
Außerdem über-

nahm sie eine Rol-
le als singendes
Zimmermädchen
im ȦTraumschiffȤ
sowie die Haupt-
rolle im Film ȦDie
Tänzerin und der
Gangster ȟ /iebe
auf UmwegenȤ. Sie
stand sogar im En-
semble von ȦHoli-
da\ on IceȤ auf
dem Eis.
Mittlerweile

ist die 33-Jähri-
ge in zweiter Ehe

mit ihrem Mann Julian verhei-
ratet, hat zwei Kinder und gilt
als gestandenes Show-Talent.
Das bewies sie nicht zuletzt
als ȦSatineȤ im Kölner Erfolgs-
musical ȦMoulin Rouge�Ȥ, für
das Engels bis Ende Januar auf
der Bühne des Musical Domes
stand.
Und dann ist da noch die Sa-

rah, die sich vor allem in die
Kölner Herzen gebrannt hat.
Ein echt kölsch Mädche, de-
ren /eben man am Rhein im-
mer ganz besonders mitver-
folgte. Drei Mal nahm sie an
der Castingshow ȦDeutschland
sucht den SuperstarȤ teil, bis
es 2011 endlich klappte. End-
runde, Shows, Dieter Bohlen,
Rampenlicht, Blitzlichtgewit-
ter ȟ und ein gewisser Pietro
/ombardi, der ihr erst den Sieg
wegschnappte und dann ihr
Herz eroberte.

Kaum ein /iebespaar war zu
der Zeit öfter in den Schlagzei-
len als die beiden. Sarah und
Pietro schienen unzertrenn-
lich, küssten sich auch beim be-
kannten ȦCome-together-CupȤ
am Rheinenergie-Stadion, dem
Fußballturnier mit reihenwei-
se Promis ȟ Pietro spielte im
E;PRESS-Trikot. Beide ließen
sich im Kwartier /atäng /iebes-
Tattoos stechen, heirateten
schließlich 2013. Sohn Alessio
kam im Juni 2015 in der Kölner
Uniklinik zur Welt. Die Geburt
des Kleinen und die Zeit da-
nach wurde wegen Herzproble-
men zu einem Hoffen und Ban-
gen der erst 22-jährigen Eltern
und Millionen Fans. Als sich
Sarah und Pietro 2016 trennten
wurde der Spruch ȦHauptsache,
Alessio gehtȡs gutȤ zum geflü-
gelten Wort ȟ bis heute.
Seit Mai 2021 ist Engels mit

dem ExȟFussballer Julian Bü-
scher (32) verheiratet. Das Paar
hat eine gemeinsame Tochter
Solea (4). Sarah hält ihre 1,�
Millionen Follower auf dem In-
stagram-Kanal Ȧsarellax3Ȥ auf
dem /aufenden. Etwa über den
Bau ihres neuen Traumhauses
ȟ natürlich im Raum Köln. ȦWo
mein Herz ist, ist mein Zuhau-
seȤ, sagt sie.
Köln wird ȦseinerȤ Sarah am

16. Mai alle Daumen drücken,
wenn sie in Wien im Finale des
ESC für Deutschland auf der
Bühne stehen wird. Nur vier
Tage später ȟ ab dem 20. Mai
ȟ soll sie übrigens weitere 24
Vorstellungen als ȦSatineȤ bei
Moulin Rouge im Musical Do-
me geben. Sollte es inWien tat-
sächlich für die Krone reichen,
könnte das zeitlich etwas eng
werdenȪ

(alk./meck.)

2025: Plat] 15 (151) – Abor 	 T\nnamit ȋ%allerȉ

2024: Plat] 12 (117) – ,saak mit ȋAlwa\s On The Runȉ

2023: Plat] 2� (18) – /ord OI The /ost mit ȋ%lood 	 *litterȉ

2022: Plat] 25 (�) – Malik +arris mit ȋRockstarsȉ

2021: Plat] 25 (3) – -endrik mit ȋ, DonȆt Feel +ateȉ

2020: (Abgesagt wg. Corona) – %en Dolic mit ȋ9iolent Thingȉ

2019: Plat] 25 (24) – S�sters mit ȋSisterȉ

2018: Plat] 4 (340) – Michael Schulte mit ȋ<ou /et MeWalk Aloneȉ

2017: Plat] 25 (�) – /evina mit ȋPerIect /iIeȉ

201�: Plat] 2� (11) – -amie-/ee mit ȋ*hostȉ

2015: Plat] 27 (keine) – Ann Sophie mit ȋ%lack Smokeȉ

2014: Plat] 18 (39) – Elai]a mit ȋ,s ,t Rightȉ

2013: Plat] 21 (18) – Cascada mit ȋ*loriousȉ

2012: Plat] 8 (110) – Roman /obmit ȋStanding Stillȉ

2011: Plat] 10 (107) – /enamit ȋTaken %\ A Strangerȉ

2010: Plat] 1 (24�) – /enamit ȋSatelliteȉ

2009: Plat] 20 (35) – Alex Swings Oscar Sings� mit ȋMiss Kiss Kiss %angȉ

2008: Plat] 23 (14) – 1o Angels mit ȋDisappearȉ

2007: Plat] 19 (49) – Roger Cicero mit ȋFrauen regierȆn die Weltȉ

200�: Plat] 14 (3�) – Texas /ightning mit ȋ1o 1o 1everȉ

2005: Plat] 24 (4) – *racia mit ȋRun 	 +ideȉ

2004: Plat] 8 (93) – Max Mut]ke mit ȋCanȆt Wait 8ntil Tonightȉ

2003: Plat] 12 (53) – /oumit ȋ/etȆs *et +app\ȉ

2002: Plat] 21 (17) – Corinna Ma\mit ȋ, CanȆt /ive Without Musicȉ

2001: Plat] 8 (�� ) – Michelle mit ȋWer /iebe lebtȉ

2000: Plat] 5 (9� ) – SteIan Raabmit ȋWadde hadde dudde da"ȉ

�lle deutschen
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